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Abstract - ACRE ist ein agrarökonomisches Produkti-
onsmodell auf regionaler Ebene. Es basiert auf der 
Methode der Positiven Mathematischen Programmie-
rung (PMP) und wurde als Entscheidungsunterstüt-
zungsinstrument für Fragen zu den Auswirkungen 
globaler und politischer Änderungen entwickelt. ACRE 
wurde bisher zur Simulation der landwirtschaftlichen 
Produktion in zwei interdisziplinären Projekten einge-
setzt. Untersuchungsgebiete waren die Flusseinzugs-
gebiete der Oberen Donau und des Neckars. Das Mo-
dell wurde weiterentwickelt zur Berechnung der land-
wirtschaftlichen Produktion im Süd-Westdeutschen 
Bundesland Baden-Württemberg. Dieser Artikel stellt 
die Ergebnisse von GAP-Reform-Szenarien für die 
Region Baden-Württemberg vor.1 

 
EINLEITUNG 

Die Bedeutung von Regionalmodellen hat in den 
letzten 20 Jahren deutlich zugenommen. Unter Be-
rücksichtigung von ökologischen und ökonomischen 
Aspekten wurden diese Modelle als Entscheidungs-
tools für Agrarumweltfragen entwickelt (Dabbert et 
al., 1999) und eingesetzt als Instrumente für politi-
sche Entscheidungen. 
 Zu diesem Zwecke benötigen Regionalmodelle 
Daten über die Produktionsentscheidungen um Sze-
narien zu globalen, klimatischen, politischen oder 
ökonomische Änderungen zu simulieren. 
 ACRE ist ein prozessanalytisches Optimierungs-
modell basierend auf der Methode der Positiven 
Mathematischen Programmierung (PMP). Die erste 
Version von ACRE wurde im Rahmen des interdis-
ziplinären Projektes GLOWA-Danubia eingesetzt 
(Winter, 2005). In diesem Projekt wird ein Modell-
verbund zum Wassermanagement im Oberen Donau 
Einzugsgebiet entwickelt, welche Teile Deutschlands 
(Baden-Württemberg, Bayern) und Westösterreich 
einbezieht (Wirsig et al., 2007). 
 ACRE wurde weiterentwickelt und erfolgreich 
angewendet im interdisziplinären Projekt RIVERT-
WIN-Neckar, in dem die landwirtschaftliche Produk-
tion des Neckareinzugsgebiets simuliert wurde. Die 
neueste Weiternetwicklung des Modells ermöglicht 
die Berechnung von Informationen auf der administ-
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rativen Ebene des Bundeslandes Baden-
Württemberg. 
 Dieser Artikel präsentiert die Ergebnisse von GAP 
(Gemeinsame Agrarpolitik) Szenarien die mit dem 
Modell ACRE für die Region Baden-Württemberg 
berechnet worden sind. 
 

DIE MODELLREGION BADEN-WÜRTTEMBERG 
Ungefähr die Hälfte der Gesamtfläche von 3.58 Mio 
ha in Baden-Württemberg werden landwirtschaftlich 
genutzt. Die landwirtschaftlich genutzten Fläche (LN) 
besteht zu 51% aus Ackerland und 34% aus Dauer-
grünland; 6% werden zur Produktion von Dauerkul-
turen (Wein und Obst) genutzt und 9% sind Waldflä-
che (LEL, 2007). Die regional sehr unterschiedlichen 
geographischen und klimatischen Bedingungen ma-
chen die Landwirtschaftliche Produktion in Baden-
Württemberg sehr heterogen (Arndt, 2005). 

 
ERGEBNISSE DER GAP SZENARIENRECHNUNG 

Die Auswirkungen der GAP Reform 2003 wurden für 
das Zieljahr 2015 berechnet. Die politischen Szena-
rioannahmen orientieren sich an den für 2013 erwar-
tenden Endstand der GAP Reform 2003. Alle Prämien 
sind von der Produktion völlig entkoppelt. Die Flä-
chenstilllegungsverpflichtung und Milchquoten sind 
aufgehoben. Als Preisszenario wurde das relativ 
hohe Preisniveau des Jahres 2007 angenommen. 
Ertragsteigerungen wurden gemäß regionaler, histo-
rischer Ertragsentwicklungen fortgeschrieben. 
 Tabelle 1 zeigt die Entwicklung ausgewählter 
Modellergebnisse. Die Entwicklung des landwirt-
schaftlichen Einkommens wird abgebildet durch die 
prozentuale Änderung des Gesamtdeckungsbeitrags 
(GDB). Die Änderung der in der landwirtschaftlichen 
Produktion eingesetzten Stickstoffmenge stellt einen 
Indikator für die Umweltbelastung dar. Für beide 
Werte ist die Referenzgröße der Status in der Refe-
renzsituation: das Jahr 2000 unter der politischen 
Reform Agenda 2000. Die Änderungen der landwirt-
schaftlichen Landnutzung sind dargestellt in Pro-
zentpunkten der Landwirtschaftlichen Nutzfläche 
(LN) im Vergleich zur Referenzsituation. Die Anteile 
an der LN sind in Prozent der LN angegeben. 
 
 
 



  

Tabelle 1. Ergebnisse der Szenarienrechnungen mit ACRE  

 GAP 
Szenario 

Entwicklung 

 % REFa % 

Gesamtdeckungsbeitrag 111 +11 

Stickstoffmenge 105 +5 

 % LN b Pp LN c 

Getreidefläche 37 ±0 

Futterpflanzen 8 -1 

Andere Kulturen 7 -4 

Intensives Grünland 13 -1 

Extensives Grünland 31 +5 

Umwidmung von 
Ackerland in Grünland 

4 +4 

a) % REF: Prozent der Referenzsituation. b) LN: Land-
wirtschaftliche Nutzfläche. c) Pp LN: Prozentpunkte der LN. 

 
Im Vergleich zur Referenzsituation steigt das land-
wirtschaftliche Einkommen um 11% an. Dieser An-
stieg ist bedingt durch die stark ansteigenden Preise, 
die erhöhten Erträge und die entkoppelten Prämien, 
die auch für Grünlandflächen gezahlt werden. In der 
Referenzsituation (Reform Agenda 2000) erhalten 
Grünlandflächen nur Zahlungen für Agrarumweltpro-
gramme. In dem simulierten Szenario werden diese 
Prämien um die Direktzahlungen für landwirtschaftli-
che Nutzfläche angehoben, die für Ackerfläche und 
Grünland 302 EUR ha-1 beträgt. Die Reduzierung der 
Prämien in der Pflanzenproduktion (z.B. für Silomais 
und Raps) sowie die Streichung der Tierprämien 
(z.B. in der Bullenmast) werden kompensiert durch 
die Zahlungen für Grünland sowie durch steigende 
Preise und Erträge. 
 Die Kombination aus der Reduzierung der Tierhal-
tung und erhöhten Erträgen in der Pflanzenprodukti-
on bewirkt einen leichten Anstieg der eingesetzten 
Stickstoffmenge um 4%. 
 Getreide, mit 73% die wichtigste Kultur, zeigt für 
Baden-Württemberg keine Änderungen. Dieser Ef-
fekt resultiert aus einzelnen Reaktionen der Land-
kreise, welche die Produktion von Getreide zum Teil 
einschränken oder ausweiten. Somit erscheint die 
Getreidefläche unverändert. 
 Futterpflanzen weisen nur einen leichten Anstieg 
auf, während 'Andere Kulturen' (Ölfrüchte, Hack-
früchte) um 4 Prozentpunkte reduziert werden. Al-
lerdings ist diese Pflanzengruppe aufgrund ihrer 
kleinen Ausweitung von geringer regionaler Bedeu-
tung. Marginale Ackerlandflächen werden umgewan-
delt in extensives Grünland, während der Anteil des 
Intensiven Grünlandes um 1 Prozentpunkt sinkt. 
 

ABSCHLIESSENDE BEMERKUNGEN 
Die Referenzsituation und das dargestellte Szenario 
unterscheiden sich in zwei Aspekten grundlegend: 
zum einen in der Agrarpolitischen Situation (Situati-
on Agenda 2000 vs. GAP Reform 2003) und zum 
anderen im Preisniveau. Das Zusammenwirken die-
ser beiden Veränderungen führt insgesamt zu er-
staunlich geringen Effekten im Hinblick auf Einkom-
men, Landnutzung und Umwelt. Die regionale Be-
trachtung anhand von Abbildung 1 verdeutlicht, dass 
einzelne NUTS3 Regionen zum Teil deutliche Ent-
wicklungen der extensiven Grünlandfläche und der 
Getreidefläche aufweisen. Die regionale Heterogeni-

tät der Landwirtschaftlichen Produktion in Baden-
Württemberg macht somit eine regionale Analyse 
der Szenarienergebnisse besonders interessant. 
 
 
 

 
 

Abbildung 1. Änderung des extensiven Grünlands (links) und 

der Getreidefläche (rechts) in den NUTS3 Regionen Baden-

Württembergs, Änderungen in Prozentpunkte der LN. 

 
Die regionalen Auswirkungen von Politikszenarien 
können mit dem Model ACRE simuliert werden. So-
mit könnte ACRE in Zukunft als ein Entscheidungs-
unterstützungsinstrument für die Region Baden-
Württemberg genutzt werden. 
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